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E inmal die Welt mit den
Augen eines Pferdes se-

hen: Diese Erfahrung wird
nun dank innovativer „Pfer-
de-Brille“ an der Landwirt-
schaftlichen Fachschule
(LFS) in Tullnerbach im Be-
zirk St. Pölten zur gängigen
Praxis. Denn das Ausbil-
dungszentrum für Pferde-
wirtschaft setzt mit einer
speziellen Virtual-Reality-
Brille (VR) auf Unterricht
am Puls der Zeit. „Der tech-
nische Fortschritt macht
auch vor der Pferdewirt-
schaft nicht Halt, wie diese
neue Methode zeigt. Sie ge-
währt faszinierende Einbli-
cke in die Welt der Pferde,

was für mehr Tierwohl und
Sicherheit sorgt“, erklärt zu
dem Projekt Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeis-
ter.
Die neue Virtual-Reality-
Brille soll aber auch für
mehr Verständnis und Ein-
fühlungsvermögen im Um-
gang mit den Rössern sor-
gen. Denn im Vergleich sind
deutliche Unterschiede zum
menschlichen Sehvermögen
gegeben. „Pferde verfügen
etwa über einen 330-Grad-
Blick, sind aber rot-grün-
blind. In der Dämmerung
sehen sie deutlich besser als
Menschen und können
selbst in großer Ferne

kleinste Bewegungen wahr-
nehmen“, führt Pferderefe-
rentin Viktoria Egger aus:
„Das müssen sie auch, denn
sie sind Fluchttiere.“
Dieses Know-how wird
nun in der Ausbildung ver-
anschaulicht: „Die ,Pferde-
Brille’ ist ein gutes Beispiel,
wie technische Innovationen
im Unterricht eingesetzt
werden können“, sagt Di-
rektorin Rosina Neuhold
und hebt die gute Zusam-
menarbeit mit der Landwirt-
schaftskammer hervor.
Denn bei dem Projekt werde
das neue Wissen direkt in
der Praxis angewandt.

PetraWeichhart

W ir hatten gerade – in
dieser auch für den
Klimaschutz wichti-

gen Sparte – enormen Zu-
lauf und eine starkeWahlbe-
teiligung zu verzeichnen“,
versichert Wirtschaftsbund-
Direktor und Nationalrats-
abgeordneter Harald Servus.
Zur Verdeutlichung: 78 (!)
Prozent der Rauchfangkeh-
rermeister und der wenigen
–meisterinnen dieser
schwarzen Zunft hatten sehr
wohl ihre Stimme bei der
Kammerwahl abgegeben.
Hingegen waren nur 6,28 %
der Pflegekräfte-Vermittler
– immerhin 18.000 Unter-
nehmen – zur Wahl gegan-
gen. Das aber hat einen
Grund: Denn diese sind im –
vor allem osteuropäischen –
Ausland stationiert und

folglich im Zwei-Wochen-
takt Österreich-abwesend.
Dass daher der Durchschnitt
gedrückt wurde, sei laut Ser-
vus klar. Zufrieden ist er
nicht: „Wir müssen definitiv

und trotz kompliziertem
Wahlverfahrens noch viel
mehrmotivierend auf unsere
Mitglieder zugehen.“ Ser-
vus, der nachweislich auch
Erfolge für die eigenen

Klientel vorweisen kann,
legt Hoffnungen auf die
neue Regierung. Diese habe
erkannt, dass die Wirtschaft
anspringenmüsse.

Mark Perry

Einblicke mit den
Augen der Pferde

FachschuleTullnerbach setzt mit einer
VR-Brille auf innovativenUnterricht

Innovative „Pferde-Brille“ kommt
an der FachschuleTullnerbach
zum Einsatz: Direktorin Rosina
Neuhold mit Pferdereferentin
Viktoria Egger, Schülerin Amelie
Liedl, Landesrätin Christiane
Teschl-Hofmeister, MariaOtters-
böck von der LFSTullnerbach

Schwarze Zunft ging zur Urne
Die Rauchfangkehrer-Meister gaben beim Kammervotum fleißig ihre Stimmen ab, andere
Sparten „schwächelten“, relativierenWirtschaftsvertreter nun die niedrigeWahlbeteiligung

Rauchfangkehrer-Branche
wählte zahlreich. Harald
Servus beim Interviewmit
„Krone“-Redakteur Perry.

Die ,Pferde-Brille’ zeigt die
Unterschiede im Seh-
vermögen und schafft
Verständnis für das
Verhalten der Pferde.
Landesrätin ChristianeTeschl-Hofmeister

Alle Termine
gibt es hier
im Überblick:

evn.at/ infotour

Energiesparen
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Beratung

Ein Bus voller Beratung:

Die EVN
Info-Tour geht
wieder los!
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GENERATIONSWECHSEL
Verjüngt wurde jetzt die Spitze des
Pensionistenverbandes in Niederösterreich. Denn auf
den 84-jährigen Langzeit-Präsidenten Hannes Bauer
(rechts) folgte der 63-jährige Rupert Dworak (links).
Bauer, früherer SPÖ-Landesvize und Staatssekretär,
stand der roten Seniorenorganisation seit 2005 vor.Von
Peter Kostelka (M.), demÖsterreich-Präsidenten des
Verbandes, erhielt er die höchste Auszeichnung – das
GroßeGoldene PVÖ-Ehrenzeichen.


